
rheologisches Die spanische Inquisition erhneDlıc schlimmer. Die Menschheit üÜber-
Forum schwemmt diesen Planeten miıtsamt selnen Ressourcen. Die einzıge Hoffnung

das Überleben uUuNnserIer satıon einer Horm, die der Jetzigen einigermaßen
gleichkommt, besteht darın, dass uns eın zuverlässiges wissenschafitliches
ers  N1Ss die Lage versetzt, öÖsungen die Kontrolle des Bevölke
rungswachstums, die ahrungssicherheit, die Ausbreitung VOIl Krankhei
ten, die Energieknappheit und den Klimawandel ünden Diese öÖsungen
werden miıt Sicherheit cht VON 99 kommen, vielmehr wird cht
olchen Lösungen kommen, WeNn der „Glaube die Vernunfit und tionalität
untergrä Der „Glaube iINUSS eiIn privates Gefühl se1ln, WEn zuträglic. sSe1INn
soll tionalıtät und wissenschafiftliche ITkenn Sind eine wesentliche

das Gute der Gesellschaft und en einz1ge Hoffnung, dass
uUuNnsSseTe menschlichen Gemeinschaften Zivilisationen, mögen S1Ee einen
„Gottesglauben“ Grundlage aben oder nicht, einer guten un entgegen-
sehen.

Kıne einifache Deüfinition, die die allgemeine Bedeutung des Ausdrucks 99  66 den meıisten
eligionen wiedergibt, INa hier genügen eiIn übermenschliches Wesen, eiIn egenstan der
Verehrung (vgl The Chambers Dictionary, Gütersloh/München 1995

Der UTtTOr spielt hier auf Pascals Textiragment „DIie Wette“ aAll, wonach auti jeden
besser sel, aul die Existenz es wetten als auf selne Nichtexistenz, da der rwartende
Wettgewinn des Glaubens STEeTS er se1 als jener des Nichtglaubens. Vgl Blaise ascC.
Penseges/Gedanken, Nr. 247 Übers.).
Aus dem Englischen übersetzt VOLL Dr Bruno Kern

Atheısmus und elıgıon In
postsozialistischer Zeıt
Der Fall roatıen

adranka BINGIG

Die Begriffe „Atheismus“” und „Religio der sogenannten westlichen Zivilisati
decken ein weıtes semantisches Feld ab S1e Sind cht statisch und eindeutig,

und die Interpretation ihrer Bedeutung hängt ab VoOIll der Position, VON der Aaus

S1e betrachten Diese Begriffe werden unter dem Einiluss VONl eränderungen des
sozlalen, politischen und urellen Paradigmas elner Überprüfung und



JadrankaNeubewertung unterzogen, und manc. er ein und erselbe Begriff ın
verschiedenen Konstellationen (Sozlaliısmus, Kommun1ismus, iberalismus, Neoli Brnöäie

beralismus, Christentum unterschiedliche oONNO  onen Dieser Text
analysiert 1n aller Klürze den kroatischen Kontext und warnt VOT elner
politischen Selbstbehauptung des Katholizismus, die Widerspruch STE ZU
echten Glauben und der den Nichtglaubenden ZESC  eten Achtung.

Das Frbe des Sozialiısmus und dıe Sıtuation des
Übergangs
Aus dem Blickwinkel der Länder des Ostens gesehen, das Jahrhundert
gekennzeichnet durch die Mobilisierung des Atheismus politischen Zwecken
In dem auf Marx zurückgehendenen dachte die kommunistische eologie,
dass die Religion als ein notwendiges Produkt der Unterdrückung des Proletarı
ats, als eın „Talsches Weltbewusstsein  66 angesichts der wissenschaftlichen
Erkenntnisse und ach Beseltigung der Ursachen ihres uitretens infach VOI -
chwinden werde. Weil die Religion aber elne ständige Bedrohung die der
Bevölkerung auiferlegte Kontrolle blieb, egann sS1e unter-
en Außerdem machten die Sowjetunion und ihre ate  en den Atheismus

eliner der Grundlagen ihrer eologle. DIie pr  ischen Maßnahmen der Un
terdrückung (Belästigung, gesellschaftliche Degradierung, Fes  men, Ente1g-
HUNg chlichen Kıgentums, mMWandlung VOIlenzugunsten anderwe!i-
uger Zwecke) unterschieden sich 1n ihrer Intensität TE ach den Ländern,
denen S1e 1NSs Werk gyesetzZt wurden.
In der Sozlalistischen Föderativen Republik Jugoslawien konüfiszierte die politi
sche aCcC den Groisteil des igentums der silıchen chen, das heilßst der
orthodoxen und der atholischen
che Sie rängte die Priester und her:

Jadranka Brnöi6 ISst wissenschaftliche Miıtarbeiterin derausragende äubige den der
Gesellschaft und eiINe SC Philosophischen Fakultät der Universität Z/agreb, Kroatien,
WISSe 5  zahl VOIl ihnen Nach dem und promovierte über die Interpretation bıblischer Texte

hei Paul Ricceur. S/e verfasst wissenschaftliche EXTE.Bruch 1L0S miıt dem Stalinismus FSSQYS, Prosa und Harku-Lyrik. VeröffentlichungenJahre 1948 aber wurde das Regime Angeli (Die nge Fine theologische Studie, Bitı
Schritt Schritt toleranter katolık JoS Weiter katholisch erın ESSQYS, In
ber relig1öser Praxıis, soweit S1Ee sich Vorbereitung Ist eın Buch über die Bibelhermeneutik

Ricaeurs und dıe Hermeneutik DIOLlıscher otıve nauf die Privatsphäre eschränkte
Nach den Ergebnissen der 1953 Literatur, Kunst und Fıilm Anschrift. Filozofski fakultet,

Luciıca S Z/agreb, Kroatien. F-Maiıl. Jörncic@ffzg.hr.Jugoslawien durchgeführten olks
Z  ung WAaTiel 41 Prozent der eVOo
kerung orthodox, 31 Prozent atholisch, 12 Prozent muslimisch: Prozent
gehörten anderen elig1onen AIl, und e Prozent Walilenl „relig10nslos“. Der Reli
2100 wurde Bereich des öffentliche ens und der rziehung, 1n dem die
marzxistische ndoktrination errschte, jedoch offziell eiıne edeutung eige



‚rheologıisches 65561 Trotzdem SEWANNEN dieenangesichts eiInes klar eNnnjerten „Fein-
Forum des  “ qualitativ Stärke Öffentlich erklären, dass gyläubig sel, cht

allein Ausdruck der Zugehörigkeit elner relig1ösen Tradition, sondern einer
Ireien und elner persönlichen Entscheidung. DIie katholische Kıiırche erWIeSs
sich als reif CNUg, die 1re  ven des Zweiten Vatikanischen Konzils eptie
161 und praktisch anzuwenden, und viele gE  ete Priester bejahten den 1  0g
miı1t der Welt
Was aber ist 1UN ach dem der Berliner Mauer 19809, diesem
Ere1gn1s, dem Symbolgehalt zukommt den USammeEeNDITUC der kommunisti-
schen Idee und der Versuche, sS1e politisch wirksam werden lassen, SsSacC
geschehen”? Man beginnt NUnN, die ragweite dieses historischen Umbruchs wahr
zunehmen: Das erschwinden des sozlalistisch-kommunistischen Systems VON

der politischen Bühne edeute cht das cnNeıtern eines totalitären SySstems,
sondern auch den Verlust des Gleichgewichts, aul dem en des Kalten
eges die gyesamte Weltordnung Nach dem Verlust der wechselseitigen
Herausforderungen und OTITEe  Vve der mac.  gen Ideologien VOIl Kommun1ısmus
und Liberalismus, die ZWEe] Pole bildeten, begannen sich deren WIrklıche Defizite

maniftfestieren. Der Sozlalismus das talsche Heilmittel SCWESCI, der era
le Kapı  1SMUS aber, der sich UUn er auf der Welt ausbreitete, wurde
Ursache eliner ernsten ankheit Zur Polarısierung omMm: 11L cht mehr auft
politischer und ldeologischer Grundlage, sondern VIe  ehr aufgrund der nter
schiede zwischen den ivilisationen und der ınterschiedlichen Bedingungen der

Nach schrecklichen egen, denen TODIeme der dentität ZINg, hat sich
erwlesen, dass die postsozialistische Zeit beherrscht i1st VOIl kollektiven I rauma:-

ESs ist eiıne Zeıt, der die Menschen sich eingeklemmt rleben zwıischen
ideologischen Zukuniftsverheißungen und erletzungen, die 1LLUN cht mehr VOIl

Ideologien, Ssondern VOLl der uıumatischen onifrontation miıt der Vergangenheit
bestimmt SiNnd Diese aumatische 1a0n hat den Prozess der emokratisie
IUg Ex-Jugoslawien star beeinträchtigt. Anstelle einer pluralistischen und
multikulturellen Gesellschafit gibt Jetzt die ationalismen; anstelle der KO@X]-
STeNz der verschiedenen Ethnien das Zählen der Knochen der pier der VOTAaUS-

CYAaNgENECN on  e! anstelle der Revisiıon und der ein1gung der Erinnerung
einen antıkommunistischen Revl1sS1onN1SmMusS; anstelle der rmrichtung e1INes
s0z10-ökonomischen Systems auft der Basıis des Privateigentums den National:
STaal, die uıumulation VOI Kapital und die Stärkung der korrumpierten
en; anstelle SCHNAUCI und pragmatischer Programme der Rechten und der
Linken den Kampf die aC. anstelle verantwortlicher Demokratie die
ASSIVI der ürger; anstelle der Relig1onsireiheit die ndamen:  stischen
Tendenzen: anstelle des Okumenismus die Unmöglichkeit des Dialogs; anstelle
der tholizıtät den Katholizismus; anstelle des auDens eine politisierte
Relig1on.

N:



JadrankaFıne wieder ZU mächtig gewordene Kırche Brnöle

Im sozlalistischen System hat keinen radikalen Bruch miıt der relig1ösen
Tadılı1on gegeben, cht 08  9 sofern diese eın Raum relig1öser Traxis SOIl-

dern auch eın Raum ureller und nationaler Kontinumtät Die Verteufelung der
Religion durch die Marxisten och das pO.  SC  € uınd kritische
Potential der en Infolgedessen die katholische Kirche gYallz ach dem
Muster anderer Nationalkirchen ach Begınn des pies nationale
Unabhängigkeit 1n oatıen die wichtigste treibende DIie InNTs und
der Junge Staat prontierten wechselseitig voneinander, indem S1Ee ihre EeuTte
die Wahrnehmung ihrer jewelligen eigenen Interessen mobilisierte Die Krlegs
S1tuation be1 eliner schnellen Wiederherstelung der ölfentliche Rolle der
traditionellen Religion und der Kirche, Herstelung koniessioneller Homo-
gen1tät, Mobilisierung 1mM Interesse der nationalen dentität SO die Kirche
ebenso damıt beschäftigt, einen politischen Pakt mi1t dem5 schlielßen, WIe
damıit, die Hofnung der unter dem Krieg leidenden Menschen ochzuhalten
sodass S1Ee 1n sehr kurzer Zelit die ]  —A  zehntelange gesellschaitliche tigmatislie-

und urücksetzung überwinden konnte
DIie Rückkehr der Religion 1n die phäre der Politik, der Kul; und der Erzle-
hung jedoch eın Prozess, der sich er durchsetzen konnte als die Rück
kehr der einzelnen Menschen Z Glauben, einem wirklichen relig1lösen S11
chen und einer persönlichen Entscheidung. Der Einbruch der Religlosität
vollzog sich als ein Geschehen kollektiver, sozl10o-kompensativer Art, wirkte
turell und ethnisch mobilisierend; begleitet mehr VON eklarationen VOTI -

nehmlich ureller und weniger VOL Bekundungen des aubDens In ihrem
Bündnis mi1t der nationalen dentität nährte eine solche Religlosität die eio
eines akralisierten ationalismus, und die folkloristischen emente der Religi

wurden wichtiger als ihre spirituellen emente DIie relig1ösen Gemeinschafl:
ten und Autoritäten Waren iührend be1 der €es  ung der gesellschaftlichen
e’Was dazu€ dass das hristentum olft elıner sozlalen Mimikry,
Anpassung die herrschenden gesellschaftliichen Verhältnisse, diente
Der Einiluss der katholischen IntTs ist äulserst oTOIS, ıınd gyestützt
durch Argumente, die Aaus der tatıs abgeleitet werden: Zufolge der Volkszäh
lung Vonl 2001 erklären Prozent der Bevölkerung, S1Ee selen christlich, das
heilßst athnolsc Das oaUusche Parlament hat 1997/ vier Verträge zwischen
oatien und dem Heiligen ratifiziert, und eitdem hat die Kirche wieder
Änspruch aul den chlichen es1 S1e hat das EC. Religionsunterricht
den Schulen und Kindergärten erteilen; S1Ee ist erec. ; Militärseelsorger
und ertreter bei den Fernsehanstalten eINeEeENDNEN und eigene Fernseh und
Rundiunksendungen auszustrahlen. S1ie eın sich eines en Eintilusses auft
die Gesetzgebung (bezüglic Sonntagsarbeit, üUunstlicher chtung, Lärm an
Kurzum: Die katholische Kirche prägt alle Aspekte des öffentliche ens, und

Verbindung miıt der Staatsreglerung, die sich der Stimmen der Gläubigen bel
künftigen Wahlen versichern übt S1e aul die Minderheit Mitglieder anderer



Theologisches Konfessionen und eligionen, Nichtglaubende und Menschen, die der Glaube
Forum wichtiger ist als die Religion e1IN! relig1ös-kultureller totalıtärer Herrschaft

aus

Die Verdienste der katholischen InNntTs Kampf die Unabhängigkeit
Kroatiens S1Nd YEWISS unbestreitbar, aber aussCcC  e{islic hierin beruht die Teilha:
be der Demokratisierung eiıner Übergang be  en Gesellschalit, eiıner
Gesellschait, die traumatisiert ist und VOIll Problemen tem gehalten WIr| die
Aaus dem Prozess der Globalisierung und der soz10-öÖkonomischen Krise her.
rühren Überdies wirkt die Kirche gegenüber mehreren sozlalen Tendenzen als
bremsende aCen die ürgerinitiativen und die spontanen emokrati
schen ewegungen eine immer grölßsere demokratische eilfe beweisen, ZU

eisple. der Bereitschafit ZU 0g und Engagement die Menschen-
rechte (z.B wliederholte Blockaden und elks der Studierenden der Philosophi-
schen akul oder TOTESTE proMtorientierte städtebauliche Mafsnahmen

Zagreb), verharren die katholische Kirche und ihre ereinigungen völlig distan
ziert. Selbst WEn die Kirche vorg1bt, se1l cht ihre Auigabe, Politik machen,
und selbst WeLnNn S1e kein schafft, das die Ireie pO.  SC  € vitä‘ ihrer
Gläubigen egünstigte, mischt S1e sich 1re oder indirekt die Politik e1n,
indem S1e vorschlägt, welche 1daten EW werden sollten, und indem S1e
lejenigen begünstigt, die das komplizenhafte er  N1s zwischen nationaler
und relig1öser dentität fördern SO stärkt die Kirche eine Mentalität, welche
unterschiedliche pO.  SC  € Optionen und den tischen 1  og ausschlieflt Sie
VertTusCc sSkandalöses er  en VOIll Mitgliedern des Klerus, S1Ee ist cht bereıit,
ihre eigene Vergangenheit SC prüfen, insbesondere YEWISSE VON

etirlebene Aktionenendes Z/weiten Weltkrieges.

Fın Appell Zur Achtung Vor dem ec auf
Gewissensfreiheit
Die elsten und Agnostiker stellen oatıen eine Minderheit dar Nach der
olkszählung VOIl 2001 bezeichneten Sich Prozent der Bevölkerung als Agno
stiker Prozent als eısten Diese aten könnten erdings auf eine Cuec
Horm VON Konformismus hinweisen. Die oaUusche Gesellschaft dürite, WIe
scheint, e1IN! YEWISSE Tendenz Extremen aben nter sozlalistischer Herr-
schafit verletzte S1e die Rechte der Gläubigen, und einem Staat, der sich
demokratisch nNeNNT, praktiziert S1e eINn: Politik der Marginalisierung VOIl Men
schen, die cht mehr dem herrschenden ENTISPreCheEN wohl die Rechte
nichtrelig1öser Menschen VOI der Verlassung garantıert SINd, empiäinden S1e doch
das SY sich zusammenzuschlieißen, VOT allem die eiısten Diese Sind
einigen Vorurteijlen und Benachteiligungen ausgesetzt, Was sich VOT allem
verbalen Angriffen bis Beleidigungen und agen äulsert Und deren
e Ssich häuhigsten der chlichen Hierarchie In den öffentliche
en VOIl Bischöifen und Priestern piritu miıt Religiosität assozuıert,



aadrankaAtheismus m1t NMOT: Areligiosität miıt An  e1ISsSmMus Die „eX-kommunisti-
Brnöleschen“ eiısten werden (0107/ ihrer unbedeutenden nNzahl oft als jejenigen

bezeichnet, die die 1m Land herrschende moralische Krise verantwortlich
selen. In den ugen der Kirche ist der Atheismus erzeit „der heiftigste Heind“
und „das ZTr0 Übel der kroatischen Gesellschafit‘ 1es Lragt Popaglerung
VON Vorurteilen gegenüber den elısten bei und ofenbart TUn
die Unfähigkeit der Kirche, den Prozess der Ääkularisierung 1n Kroatien autfzuhal.
ten Damıiıt erlebt oatien ZUSsailnenNn mıt Yyanz uropa eine schwierige Über
gyangszeıt: Nach elner angen Periode gemeinsamen ens, die die hristliche
Kul: NENNEN, erlebt uropa e1IN! traumatische Zeit, e1IN! Zeit der Irennung
zwischen der atholischen Amtskirche und der Welt
Der Laiziısmus en sich eute 1n Horm eliner 1C ach AÄAutonomie
Beziehung enaC. die Jahrhundertelang einen VON Ignoranz geschalf-
ienen Leeraum fülte, kForm eines Bedürfnisses der Welt, sich die Kompetenzen
anzue1gnen, die zukommen. DIieen der liberalen Welt encht

sehr den Zweiftel Gott selbst miıt sich gebracht, sondern den Zweifel dem
Gott, W1e VON der Kirche dargestellt WIr' und dies immer Verbindung mı1t
ihrer eigenen Autorität. In der orge ihre eigene 1C der Welt, die Welt,
die auigehört hat, unterworifen se1ln, Sspricht die Kirche cht die Sprache,
deren die Satt und müde gewordene Welt bedart.
DIie Vertreter eiıner Politik der estauratıon der katholischen Kirche S1Nd
überzeugt, das:  s  T die Kıirche Antworten auf die VOIl eliner oroßen Enttäuschung
es  Inten Fragen der Welt habe und dass S1Ee miıt Hilife VON Weisungen
Dekreten und mi1t einer der modernen Welt die hristliche Gesellschaft
wieder herstellen könne. Die theologischen enbehindern oft den Blick

das symbolische Potential des Evangeliums, und die moralisierenden Interpre
tatıonen der Worte Jesu hindern daran, seinen Aufruf Freiheit hören. Die
Welt kann die Argumente der Autontät cht mehr eptieren, sondern bedarif
der Autontät der Argumente. Allein das Ireie Gewissen kann verantwortlich Se1IN.
Gott drängt der Welt cht selne Autortät aul, sondern lebt S1e und verleiht
selner Je durch Christus, mı1t stus und stus Ausdruck Der atz
se1ner Kirche ist cht unter den ächtigen der Welt e1ine Sendung 1st C  9 den
abgrundtieien zwischen den Geringsten selner er und Schwestern
und der Globalisierung chlielßen und der Glo  isierung mıt der Schafung VON

Gemeinschaft und Solidarıtät einen konkreten Sinn verleihen.

AÄus dem Französischen uUDerse‘ von Dr. nsgar Ahlbrecht


